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Eine Bank wie die HypoVereinsbank, die in Europa eine 
führende Marktposition für sich in Anspruch nimmt, muss 
auf die Effizienz interner Strukturen achten. Wenn ein Un-
ternehmen ganze Kontinente oder gar den gesamten Glo-
bus umfasst, ist ein „Weniger“ an dieser internen Effizienz 
ein Punkt großer Reibungsverluste.  

Das Wissen um die Produkte, Leistungen und abläufe spielt 
dabei eine wichtige Rolle. Doch wie schult man tausende von 
mitarbeitern effektiv und nachhaltig, ohne dass der Zeitauf-
wand den gesunden Rahmen sprengt und die auslastung der 
mitarbeiter in zeitliche Überlastung umschlägt?

Der schlüssel ist ein Lms, welches nutzergruppen und nut-
zer entsprechend der Lernbedarfe einteilt und diesen ein-
zelnutzern oder nutzergruppen die möglichkeit gibt eigen-
verantwortliches selbstlernen für sich zu entdecken. Das 

WBt-basierte Lernen bietet hier den Vorteil hoher zeitlicher 
Flexibilität und der Wiederholbarkeit. Zur sicherstellung einer 
vollumfänglichen „ Readiness“ für das neue Kernbanksystem 
werden ergänzend, insbesondere zum trainingsstart oder um 
spezielles Know How zu vermitteln, auch Präsenztrainings 
und Virtual Classroom trainings (expertentraining, First-
Contact-training und Lernzirkel) angeboten. abgerundet wird 
das training durch die sog. „Pre-start-Learning-Phase“, wo-
durch man sich mit dem neuen Kernbanksystem vor „Day1“ 
live vertraut machen, sowie reale geschäftsvorfälle aus dem 
tagesgeschäft nachbilden und die Bearbeitung im neuen Pro-
duktivsystem üben kann. Das eindrucksvolle gesamtvolumen 
der Bildungskampagne umfasst 350.000 WBt Buchungen 
mit über 1 million WBt-aufrufen, 1.000 Präsenzseminare, so-
wie insgesamt ca. 20.000 teilnehmertage. Die mitarbeiter 
erhhalten - sofern alle inhalte in ihrem Qualifizierungsplan 
bearbeitet wurden - am ende der Lernphase eine Qualifizie-
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Wenn große Unternehmen 
 große Ziele erreichen

Bildungslawine mit Happy-End

Wo „Rollen“ eine Rolle spielen

möchte man, wie im vorliegenden Projekt, ganze Heerscha-
ren von mitarbeitern mit Wissen versorgen, muss man sich 
auch auf deren Position im Unternehmen, deren tätigkeits-
feld und deren standort vor augen halten. man kann keinen 
sinnvollen Kurs entwickeln, der für alle Zielgruppen glei-
chermaßen funktioniert. im vorliegenden Projekt hat man 
die mitarbeiter in sog. Role-Families unterteilt – in ganze 
250 stück. Diese „Rollen-Familie“ drückt aus, zu welchem 

Bereich und welcher gruppe ein mitarbeiter gehört, damit 
dieser die entsprechenden, für ihn wichtigen, inhalte finden 
und nutzen kann. Der tCmanager ist das Lms, welches in 
der Lage ist, eine so hohe Rollendiversifikation zu mana-
gen und geordnet einzusetzen. so kann eine unproblema-
tische Rechtevergabe an die mitarbeiter erfolgen und es 
wird sichergestellt, dass jeder mitarbeiter die Lerninhalte 
bekommt, die zu ihm passen
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rungsbescheinigung. Unter Berücksichtigung von Fluktuation 
bzw. auszeiten z.B. mutterschutz & Krankheitsausfälle wurde 
eine beeindruckende erfolgsquote von 92% erreicht.

lernbedarfe

sowohl ausgangsvoraussetzungen als auch das große schu-
lungsvolumen waren für das Projekt eine große Herausfor-
derung. 140 WBts und 50 verschiedene seminartypen wur-
den in acht Lernbibliotheken (sog. Qualification Packages 
zu themenschwerpunkten) gebündelt. 16.500 mitarbeiter 
im in- und ausland mussten geschult werden. Diese wurden 
in 250 Role-Families gebündelt. Für jede Role-Family gibt es 
einen eigenen, graphisch dargestellten, Qualifizierungsplan.

Die zu schulenden inhalte standen zu Beginn der trainings-
kampagne nur in geringem maße zur Verfügung und mus-
sten parallel zur begonnenen Lernphase bis zur Vollstän-
digkeit produziert werden. ebenso gab es in der Lernphase 
immer wieder Updates zu bereits veröffentlichten Lernin-
halten. in diesem Zusammenhang wurden die betroffenen 
mitarbeiter über personalisierte infomails angeschrieben, 
wenn es in ihren Qualifizierungspläne Veränderungen gab.

Projektverlauf

Der großteil der anstehenden aufgaben und Prozesse für 
das Learning-management wurden bereits technisch durch 
den tCmanager als Learning management system unter-

stützt. Dennoch galt es folgende anpassung vorzunehmen 
und zu implementieren:

Die mitarbeiter mussten zu sog. Role-Families gebündelt 
werden, die wiederum automatisiert über „singlesign-
on“ entsprechende Qualifizierungspläne erhalten sollten. 
Hierfür musste eine neue Verknüpfung zwischen den 
Kundenstammdaten und der Webkomponente des tCma-
nagers geschaffen werden. im Qualifizierungsplan wur-
de eine personalisierte ampelfunktion integriert. Dem 
mitarbeiter wurde über diese visuelle Darstellung ange-
zeigt, ob er einen Lerninhalt noch nicht gestartet, bereits 
begonnen oder abgeschlossen hat. Diese ampelfunkti-
on wurde in einer speziell für dieses Projekt implemen-
tierte monitoring-seite für Führungskräfte, sowie das 
management-Reporting übernommen. ebenso wurden 
Qualifikationsprofile für den automatisierten Versand 
der Qualifikationsbescheinigungen implementiert. Die 
WBts wurden zur entlastung der eigenen it-infrastruktur 
auch extern gehosted. Diese möglichkeit wurde über ein 
Reverse-Proxy umgesetzt. Die WBts waren mit dieser Lö-
sung sowohl über das intranet als auch über das internet 
verfügbar.

Projektergebnis

Der komplette Lernbedarf und das Learning-management 
wurde in allen Bereichen, Prozessen und notwendigen Funk-
tionalitäten durch den tCmanager verwaltet. 

Blended Learning

web-based training (WBt)

computer-based training (CBt)

game-based Learning

mobile Learning

serious gaming

Videotraining

Contentsharing

microlearning

Rapidlearning

Learning-Communities

Virtual Classroom

Blogs

Broadcasting/Webcasting

factsheet

methodik
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Vorgaben:
• nutzerakzeptanz seitens mitarbeiter und Füh-

rungskräfte
• hohe Buchungs- und Qualifizierungsbescheini-

gungsquoten
• einhaltung unseres service-Level-agreements

• stabilität des netzwerkes und der Datenbankserver

Besonderheiten:
• große Benutzerzahlen (16.500 mitarbeiter; 350.000 

WBt Buchungen)
• Verschiedene Zielgruppen (250 verschiedene Rollen)
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Die softDeCC software gmbH steht seit 1998 für 
“software Development Competence Center” und 
hat den tCmanager, eine mehrfach ausgezeich-
nete seminarverwaltung mit Lms entwickelt. Das 
schwesterunternehmen softDeCC service gmbH 
steht mit für den ganzheitlichen support, den die 
softDeCC gmbH zu ihrem tCmanager anbietet.

Die UniCredit Bank ag, welche auch als Hypovereinsbank 
(HVB) bekannt ist, ist das sechstgrößte deutsche Kredi-
tinstitut der Welt. mit weltweit über 162.000 mitarbeitern 
in rund 10.000 geschäftsstellen in 22 Ländern gehört 
die HVB zu den größten Bankengruppen europas. Rund 
20.000 mitarbeiter gehören zur HVB group in Deutsch-
land. Um den hohen anforderungen der HVB zu entspre-
chen, müssen das Produktwissen und die Lerneffizient 
außerordentlich hoch sein. Dies verlangt nachhaltige 
Lernstrukturen, die bei der HVB bereits umfänglich vor-
handen sind, im Zuge der Vereinheitlichung der it-Platt-
form aber noch einmal ausgebaut werden sollen.
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